
 

Grundwissen 
 

Katholische Religionslehre 
 

5. Klasse 
 

Allgäu-Gymnasium 
Kempten 

 
 
1. Wer ist dein Namenspatron? Wann hast du Namenstag? 
 

 
 
2. Wovon hängt der Wert eines Menschen ab? Kreuze an! 
 
o von seiner Herkunft 
o von seiner Bildung und seinem Fleiß 
o davon, ob er gesund, krank oder behindert ist 
x von nichts 
o von seinen guten bzw. schlechten Taten 
o von seinem Einkommen 
 
3. Welche christlichen Grundgebete kennst du? 
 
Ave Maria, Vaterunser, Ps 23, Glaubenbekenntnis 
 
4. Psalmen 
 
a) Was ist ein Psalm? 
 
Ein Psalm ist eines von 150 Gebeten im AT, die David zugeschrieben werden. 
 
b) Was bedeutet die folgende Zeile aus dem Psalm 23? 
 

Er leitet mich auf rechten Pfaden treu seinem Namen. 
 
Der Name Jahwes bedeutet: Ich bin da. Das dürfen wir auch in dunklen Zeiten als Versprechen verstehen. 
 
5. Warum gilt Abraham als Vater des Glaubens? 
 
Mutig verließ er seine Heimat und zog in ein fremdes Land. Sein Vertrauen in Gott war sogar so groß, dass er 
seinen eigenen Sohn Isaak geopfert hätte. 
 
6. Bringe diese Namen in die richtige zeitliche Reihenfolge: Isaak – Josef – Abraham – Jakob! 
 
Abraham – Isaak – Jakob – Josef 
 
7. Wie ist folgendes Kürzel richtig auszusprechen: Mt 7,12 ? 
 
Matthäus-Evangelium, Kapitel 7, Vers 12 
 
8. Bibel – Ergänze! 
 

 Altes Testament (AT) Neues Testament (NT) 

Heilige Schrift der ... Juden und Christen Christen 

Sprache Hebräisch Griechisch 



Entstehungszeitraum ca. 1000 v. Chr. – 100 n. Chr. ca. 50 – 120 n. Chr. 

Schriftgruppen Tora (5 Bücher Mose) 4 Evangelien 

 Geschichtsbücher Apostelgeschichte 

 Weisheitsbücher Briefe 

 Prophetenbücher Offenbarung des Johannes 

 
9. Leben Jesu – Ergänze! 
 

 
 
 
10. Wo ist das Reich Gottes zu finden? 
 
Es ist dort zu finden, wo Menschen den Willen Gottes tun. 
 
11. Auf wessen Seite stellte sich Jesus? 
 
Arme, Kranke, Außenseiter der Gesellschaft 
 
12. Nenne die fünf wichtigsten Elemente der Grundausstattung einer Kirche und deren Funkti-

on! 
 
Ambo: Ort, an dem die Lesung, das Evangelium, die Predigt und die Fürbitten vorgetragen werden 

Altar: Ort, an dem die Eucharistie gefeiert wird 

Tabernakel: Aufbewahrungsort der Hostien (des Leibes Christi) 

Ewiges Licht: zeigt an, dass Gott anwesend ist 

Taufbecken: Ort, an dem die Taufe stattfindet  
 
13. Nenne drei verschiedene Kirchenbaustile (mit ungefähren Zeitangaben) und ordne die Be-

griffe den jeweiligen Epochen zu! 
 

Burg (Festung) – Spitzbogen – Stuck – Rundbogen – geheimnisvolles Licht – üppige Verzierung – 

himmelstrebend – Schutz – Putten 
 
Romanik (ca. 1000 – 1200): Burg (Festung), Rundbogen, Schutz 

Gotik (ca. 1250 – 1450): Spitzbogen, geheimnisvolles Licht, himmelstrebend 

Barock (ca. 1650 – 1775): Stuck, üppige Verzierung, Putten 
 
14. Vervollständige folgenden Lückentext! 
 
Kempten gehört zum Bistum Augsburg. Ein anderes Wort für Bistum ist Diözese. An der Spitze eines Bis-

tums steht der Bischof. Seine Hauptkirche ist der Dom. 

 Ort Landesteil Land 

aufgewachsen in Nazaret Galiläa  

gekreuzigt in Jerusalem Judäa  
Palästina 

 

Israel 

(heute) 


